
wird, überwintern. So erklärt sich das Auffinden von Raupe, 
Puppe und Falter im September und Oktober, je nachdem eine 
Raupe i — 2 Wochen früher oder später aus dem Ei kam. Im Herbst 
gefundene Puppen, die nicht viel Leben zeigen und nicht innerhalb 
2— 3 Wochen schlüpfen, müssen derart in Überwinterung gegeben 
werden, daß die Puppe in einem hohlen Raum (Gehäuse) etwa 
2 cm unter der etwas feuchten Erde liegt.

 ̂ A. P e t e r , Hedelfingen.

Der hier geschilderte Ablauf der Entwickelungsstadien von A ch. atropos ist ta t
sächlich für ganz Mitteleuropa der alljährlich sich abspielende. Erst in Afrika und 
jahrweise auch im äußersten Süden Europas, auf Malta usw. trifft man atropos 
Falter auch frisch geschlüpft an warmen Wintertagen. —  Atropos ist eben in Europa 
nicht autochthon, sondern seine eigentliche Heimat ist Afrika, und nur im euro
päischen Süden hat er sich dauernd einbürgern können. Red.

Literarische Neuerscheinungen.

R EITTER S Bestimmungstabellen der europäischen Coleopteren. Heft 105. Mono
graphie der Gattung Carabus L. von Dr. Stephan Breuning. 2. Teil. Troppau 
1932.
Die 2. Lieferung der Caraben-Monographie von BREUNING bringt den Rest 

der Sectio Eucarabus und den größten Teil der Sectio Trachycarabus. Leider sind 
noch keine Tafeln beigegeben, von deren Güte sich der Inskribent gerne über
zeugen möchte.

Was schon bei der Besprechung des ersten Teiles gesagt wurde, kann hier wieder
holt werden: Die Arbeit ist übersichtlich und ausführlich in ihrer Durchführung. 
BREUNING versucht Klarheit zu schaffen in dem Gewirr von Namen, die sich 
im Lauf der Jahre in der Gattung Carabus angehäuft haben. Er ist bestrebt, 
nicht noch weitere Namen hinzuzufügen, nicht aufzuspalten, sondern nach zoo
geographischen Gesichtspunkten zusammenzufassen. Selbstverständlich werden 
dabei oft Formen, die seither als gute Arten angesehen wurden, zu Unterarten, 
andere Formen werden eingezogen oder in andere Arten eingereiht. Als Beispiel 
seien hier die Arten Eucarabus monilis F. und comptus Dej. angeführt. Nach B R E U 
NING umfaßt die A rt monilis F . die 3 Unterarten monilis L., scheidleri Panz. und 
excellens F . Die Unterarten ihrerseits schließen eine Reihe von »Nationen«, »Mor- 
phen« und Varietäten ein. Die von CsiKI (Catalogus coleopterorum) als gute 
Arten erkannten kollari Panz. und zawaldskii Kr. sind nach BREUNING nur 
Formen der Unterart monilis scheidleri Panz. Unter comptus Dej. führt BREUNING 
die Nationes comptus Dej., hampei Küst., incomptus Kr. und rothi Dej. — C. hampei 
Küst. und rothi Dej. sind bei CsiKI ebenfalls noch als eigne Arten angeführt. Es 
läßt sich nur nach umfassenderen Studien sagen, wieweit BREUNINGS Ansichten 
anzuerkennen sind. Er selbst sagt z. B. bei monilis: »Die hier gegebene Abgrenzung 
ist eine willkürliche wie alle früheren; die hier unter monilis zusammengefaßten 
Formen schließen sich aber morphologisch wie auch geographisch so eng an
einander, daß eine artliche Trennung mir unmöglich erscheint. Die unter comptus 
Dej. zusammengefaßten Formen, die bisher vielfach auch zu monilis gezogen 
wurden, finden sich teilweise mit Rassen letzterer A rt an denselben Lokalitäten 
und müssen daher unbedingt als ein anderer Artkomplex aufgefaßt werden.«

Es wird sich erst bei genauerer Prüfung und dann, wenn das Werk vollständig 
vorliegt, ein abschließendes Urteil fällen lassen; immerhin läßt sich jetzt schon 
sagen, daß die Monographie ein sehr wertvolles Bestimmungswerk zu werden 
verspricht. Dr. E. F.

Druck, von H. Laupp jr in Tübingen.
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